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Vorwort 

Der Beruf des Literaturübersetzers ist für viele, die sich mit Sprache und/oder 
Literatur beschäftigen, interessant, reizvoll, vielleicht sogar ein Traumberuf. 
Doch wie werde ich eigentlich Literaturübersetzer? Wie komme ich an Auf-
träge? Was gehört in einen professionell gestalteten Übersetzungsvertrag? 
Wie sieht es mit der Honorierung aus? Diese und viele weitere Fragen beant-
wortet das vorliegende „Handbuch Literarisches Übersetzen“, an dem 30 Au-
torinnen und Autoren mitgewirkt haben, viele davon in der täglichen Berufs-
praxis stehende Literaturübersetzerinnen und -übersetzer. Neben harten Fak-
ten zu Vergütung und Urheberrecht, zu den Grundlagen betriebswirtschaftli-
cher Kalkulation, zu Künstlersozialkasse und VG Wort werden in den 
einzelnen Beiträgen auch viele weiche Faktoren angesprochen, etwa die Rolle 
des Übersetzers im Prozess der Entstehung eines Buches im Verlag, das Ar-
beiten im Team oder das Reflektieren des eigenen Tuns. Und schließlich geht 
es in etlichen Beiträgen um das, was am Übersetzen am meisten fasziniert: 
die Spracharbeit, das Feilen am Text, die unterschiedlichen Genres und 
Textsorten. Dazu gehören die Besonderheiten beim Übersetzen von Lyrik und 
Kinder- und Jugendliteratur ebenso wie der Umgang mit Wortspielen oder 
Tipps zum Lektorat. Und es werden Grenzbereiche wie das Untertiteln von 
Filmen und das Übertiteln im Theater beleuchtet. Abgerundet wird das 
Handbuch durch eine Übersicht über wichtige Institutionen, Fördergremien, 
Stipendien, Ausbildungsmöglichkeiten, wichtige Termine im Jahresverlauf 
und Kontaktdaten. 

Der vorliegende Band deckt damit alle relevanten Bereiche des literarischen 
Übersetzens ab und ist der erste umfassende Ratgeber in deutscher Sprache 
zu diesem Berufsfeld. Er wendet sich an alle, die sich ernsthaft für das literari-
sche Übersetzen interessieren, und soll einerseits Einsteigern in kompakter 
Form grundlegendes Wissen rund um den Beruf vermitteln, andererseits 
Fundgrube auch für erfahrene Mitglieder dieser ganz speziellen Zunft sein. 
Entstanden ist dieses Handbuch auf Initiative des Bundesverbands der Dol-
metscher und Übersetzer e. V. (BDÜ) in enger Zusammenarbeit mit dem VdÜ, 
also dem Verband deutschsprachiger Übersetzer literarischer und wissen-
schaftlicher Werke e. V./Bundessparte Übersetzer im VS in ver.di.  

Wir möchten allen Autorinnen und Autoren, die durch ihre Bereitschaft, an-
dere an ihrer Erfahrung und ihrem Wissen teilhaben zu lassen, dieses Hand-
buch erst möglich gemacht haben, sehr herzlich danken.  
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Natürlich entsteht ein derart umfangreiches Werk nicht von selbst und aus 
dem Nichts. Ohne die engagierte Herausgeberin, die alle Fäden in der Hand 
hielt, das Buch strukturierte, die Artikel akquirierte und für deren pünktliches 
Eintreffen sorgte, gäbe es dieses Handbuch nicht. Ganz besonders möchten 
wir daher Katrin Harlaß danken, die als Mitglied in BDÜ und VdÜ die Zusam-
menarbeit unserer beiden Verbände aufs Schönste in einer Person vereint. Ih-
rem unermüdlichen Einsatz ist es zu verdanken, dass Sie, verehrte Leserinnen 
und Leser, sich jetzt über alle Aspekte des literarischen Übersetzens informie-
ren können. 

Wir hoffen, dass das hier versammelte Wissen Übersetzerinnen und Überset-
zern nicht nur, aber vor allem am Anfang ihrer „literarischen Laufbahn“ hilft, 
gut vorbereitet und so professionell wie möglich ins Berufsleben zu starten – 
nicht zuletzt, wenn es um das Bewusstsein für die eigene schöpferische Leis-
tung und deren Vergütung geht. 

André Lindemann Hinrich Schmidt-Henkel 
Präsident des BDÜ 1. Vorsitzender des VdÜ 
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Herausgeberin 

 
© Christian Hoffmann 

Katrin Harlaß, Jahrgang 1967, studierte Anglistik und Germanistik an der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Nach einem dreijährigen berufsbegleitenden 
Fernstudium an der AKAD legte sie 2006 die Prüfung zur Staatlich geprüften 
Übersetzerin (Fachgebiet Wirtschaft) ab und arbeitet seitdem als freiberufli-
che Übersetzerin in Berlin. Sie hat ihren ganz persönlichen Traum vom Litera-
turübersetzen verwirklicht und parallel zu ihrer Fachübersetzertätigkeit be-
reits zahlreiche Titel in den Bereichen Belletristik und Sachbuch aus dem Eng-
lischen übersetzt, darunter für die Verlage Campus, Klett-Cotta, Hoffmann 
und Campe und Egmont/Lyx. Sie ist Mitglied des BDÜ und des VdÜ und seit 
01.01.2010 Bundesreferentin Literarisches Übersetzen des BDÜ. 

www.transnation-kh.de 
mail@transnation-kh.de 

harlass@bdue.de 

Die Herausgeberin dankt sehr herzlich allen Beteiligten sowie einigen guten 
Geistern im Hintergrund, die auf die eine oder andere Weise dazu beige-
tragen haben, dass dieses Buch entstehen konnte. 
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dungs- und Fördermöglichkeiten gibt es?

Diesen und vielen weiteren Fragen widmen sich in dem vorliegenden „Handbuch Lite-
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Traum-Berufsfeld „Literaturübersetzen“. Er bietet ernsthaft interessierten Einsteigern kom-
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essante Einblicke in die Arbeitsabläufe von Kolleginnen und Kollegen.

Katrin Harlaß ist seit 2007 als freiberufliche Übersetzerin in Berlin tätig. Sie 
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und Sachbuch aus dem Englischen übersetzt. Sie ist Mitglied im Bundesver-
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